
 
 

 
 Begrüßungskaffee 

14:00 Uhr  Begrüßung 
Univ.-Prof. Dr. Jan Ziekow 
Deutsche Universität für  
Verwaltungswissenschaften Speyer 

14:15 Uhr Das International Procurement  
Instrument – Inhalt und Bedeutung für 
die Vergaberechtspraxis 

 Dr. Annette Rosenkötter 
Fachanwältin für Vergaberecht,  
Fachanwältin für Verwaltungsrecht,  
FPS Rechtsanwälte und Notare,  
Frankfurt a.M. 

 Diskussion 
15:15 Uhr Das Bundeswehr-Beschaffungsbe-

schleunigungsgesetz – Impulse für das 
Beschaffungswesen 

 Dr. Christian Siegismund  
Rechtsanwalt, Leiter Recht  
BwConsulting, Köln 

 Diskussion 
16:15 Uhr Kaffeepause 
16:45 Uhr Vergaben in der Krise – Umgang mit 

Preissteigerungen und weitere  
Herausforderungen für Vergabestellen 

 Sonja Bayer 
Leitung Vergabeabteilung der GWG 
München Wohnungsbaugesellschaft 
 
Sonja Scharnhorst 
Leitung Referat Vergabe des Ministeri-
ums des Innern des Landes Nordrhein-
Westfalen 

  Diskussion 

 
 
 
17:45 Uhr Public Procurement in the context of 

the war in Ukraine 
 Dr. Natalia Mushchynska 

Beketov National University of Urban 
Economy, Kharkiv, Ukraine,  
z. Zt. Deutsches Forschungsinstitut für  
öffentliche Verwaltung, Speyer 
Diskussion 

19:00 Uhr Gemeinsames Abendessen 
 
 
 
 

08:30 Uhr Vertragsänderungen unter  
Krisenbedingungen 
Dr. Corina Jürschik, LL.M. 
Fachanwältin für Vegaberecht,  
Oppenländer Rechtsanwälte, Stuttgart 

 Diskussion 
09:30 Uhr § 124 I Nr. 3 GWB – Bad boys,  

bad boys, whatcha gonna do 
 Klaus Neitzke 

Hauptamtlicher Beisitzer 
Vergabekammer Westfalen, Münster 

  Diskussion 
10:30 Uhr Kaffeepause 
11:00 Uhr Qualitative Zuschlagskriterien in  

der Praxis – Anwendung und  
Auswirkung 
Sascha Häfner 
Abteilungsleiter Vergaberecht,  
Die Autobahn GmbH, Berlin 

 Diskussion 
 

 
 
 
12:00 Uhr Vergabe von Objektüberwachungsleis-

tungen im Rahmen komplexer  
Funktionsbauten – wenn der Markt 
nicht mitspielt…  

 Jennifer Kopco 
Rechtsanwältin, HFK Rechtsanwälte, 
Frankfurt a.M. 

  Diskussion 
13:00 Uhr Schlusswort 

 Univ.-Prof. Dr. Jan Ziekow 
Deutsche Universität für  
Verwaltungswissenschaften Speyer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Donnerstag, 22. September 2022 

Freitag, 23. September 2022 

PROGRAMM 



Speyerer Vergaberechtstage 2022 

Die Durchführung einer Reihe von Veranstaltungen 
zum Vergaberecht an der Universität Speyer trägt dem 
Umstand Rechnung, dass sich das Vergaberecht zu ei-
nem Rechtsbereich mit eigenständigem Gewicht entwi-
ckelt hat. Auf der Grundlage der aus der Durchführung 
mehrerer Forschungsprojekte zum Vergaberecht in 
Speyer gewonnenen methodischen und dogmatischen 
Grundlegungen soll eine wissenschaftlich fundierte, 
gleichwohl praktisch nutzbare Begleitung der Entwick-
lung des Vergaberechts untersucht werden. Im Ge-
spräch zwischen Praktikern aller mit dem öffentlichen 
Beschaffungswesen befassten Kreise und der Wissen-
schaft sollen Trends analysiert und Antworten auf pra-
xisrelevante Fragen des Vergaberechts gegeben wer-
den. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Speicherung der Daten 

Die für die Organisation der Veranstaltung  
notwendigen personenbezogenen Daten werden  
maschinell verarbeitet und gespeichert.  
Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr  
Einverständnis.  
Dieses kann jederzeit widerrufen werden. 
 
 

Anmeldung und Abmeldung 

Bitte melden Sie sich über unsere Homepage an: 
https://weiterbildung.uni-speyer.de/ 
 
Abmeldungen werden schriftlich erbeten.  
Bei Abmeldungen vor 08.09.2022 wird kein Beitrag  
erhoben. Erfolgt die Abmeldung später bzw.  
erscheint die Teilnehmerin oder der Teilnehmer nicht, 
ist der volle Beitrag zu zahlen.  
Die Stornokosten entfallen, wenn Sie eine  
Ersatzkandidatin/einen Ersatzkandidaten benennen. 
 
 
Kontakt: 
Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften 
Speyer 
Tagungssekretariat 
Freiherr-vom-Stein-Str. 2 
67346 Speyer 
Telefon: +49 (0) 6232 / 654 – 226 / - 227 / -269 
E-Mail: tagungssekretariat@uni-speyer.de 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Speyerer Vergaberechtstage 2022 
 
Präsenzveranstaltung 
 
 
 
 
 
 
 
22. und 23. September 2022 
 
 

Wissenschaftliche Leitung: 
Univ.-Prof. Dr. Jan Ziekow 


